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Eine gute Königin: 

• ist fruchtbar, legt zügig viele Eier 

• ist gesund und langlebig, 

• ist attraktiv mit guter 

Pheromonleistung. 

• ist ausreichend begattet! 

• vererbt gute Anlagen mit einem 

überdurchschnittlich guten 

Gesamt-Zuchtwert. 
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Der Züchter will die Bienen verbessern 

Dazu braucht es: 

• eine gute fachliche Praxis zur Aufzucht von Königinnen 

• gute Kenntnisse über die Lebensweise der Bienen,  

• Besondere Kenntnisse über Paarungsbiologie und 

Vererbungslehre 

• den Umgang mit modernen Hilfsmitteln wie die Zentrale 

Zuchtwertschätzung in Deutschland (in Hohen-

Neuendorf) www.beebreed.eu  

• die Nutzung neuer Erkenntnisse hinsichtlich Varroa-

Toleranzzucht (z.B. AGT) 
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Selektion varroatoleranter Bienen 
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Selektion varroatoleranter Bienen 

Vor der Erreichung guter Zuchtziele liegt oft ein 

langer Weg! 

Die einzige langfristige Lösung 

des Varroaproblems ist….. 

 

….eine varroatolerante Biene ! 

allerdings: 
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Selektion varroatoleranter Bienen 

Zweistufige Selektion 

Nach den Richtlinien der  

Arbeitsgemeinschaft Toleranzzucht 

AGT 

www.toleranzzucht.de 
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Varroa-Toleranzzucht - Zweistufige Selektion: 

Stufe 1: Prüfung auf breiter Basis 

- Leistung und Verhalten (bewährte Zuchtziele wie bisher) 

- Honigertrag  

- Sanftmut  

- Wabenstetigkeit 

- Schwarmtrieb 

- Varroa-Toleranz 

- Befallsentwicklung (wie vermehren sich die Milben im Volk ?) 

- Hygieneverhalten (erkennen und ausräumen befallener Zellen) 
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Varroa-Toleranzzucht - Zweistufige Selektion: 

Stufe 2: Bewährungsprüfung unter Befallsdruck 

- Vitalitätstest (Überlebenstest bei vorhandenen Varroa-Milben!) 

- Toleranzbelegstellen (viele vorselektierte Drohnenvölker auf Belegstelle – ohne 

Behandlung!) (oft eine Gratwanderung) 

Stufe 1: Prüfung auf breiter Basis 

- Leistung und Verhalten (bewährte Zuchtziele wie bisher) 

- Honigertrag  

- Sanftmut  

- Wabenstetigkeit 

- Schwarmtrieb 

- Varroa-Toleranz 

- Befallsentwicklung (wie vermehren sich die Milben im Volk ?) 

- Hygieneverhalten (erkennen und ausräumen befallener Zellen) 
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Befallsentwicklung 

Natürlicher Milbenfall zur 

Salweidenblüte (spätestens bis zur 

15.KW!) 

Mind. 2x 7 Tage (besser 3x) 

AUSGANGSBEFALL 

1 Bienenprobe Anfang Juli 

(1.-10.7.) 

ENDBEFALL 

Selektionmerkmal Varroatoleranz 
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Foto: Bieneninstitut Kirchhain 

Bruthygiene,  Ausräumverhalten prüfen 

mit dem Nadeltest 

Selektionmerkmal Varroatoleranz 
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Erfassung der Daten zum 

Selektionskriterium  Varroa-Toleranz  

Natürlicher 

Milbenabfall im 

Varroa-Gitterboden 

Bienenprobe (Juli) 

(Auswaschen) 

Brut 

(Nadeltest) 

Anzahl 

Varroen 

Anzahl 

Tage 

Anzahl 

Varroen 

Gewicht in 

Gramm 

Ausräum- 

Rate   % 

3  (z.B.) 21 

 

6  (z.B.) 

 

30 

 

44  (z.B.) 
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Erfassung der Daten zum 

Selektionskriterium  Varroa-Toleranz  

Natürlicher 

Milbenabfall im 

Varroa-Gitterboden 

Bienenprobe (Juli) 

(Auswaschen) 

Brut 

(Nadeltest) 

Anzahl 

Varroen 

Anzahl 

Tage 

Anzahl 

Varroen 

Gewicht in 

Gramm 

Ausräum- 

Rate   % 

3  (z.B.) 21 

 

6  (z.B.) 

 

30 

 

44  (z.B.) 

Nach Eingabe der Daten erfolgt auch hier die Berechnung des Zuchtwerts 

„Varroatoleranz“ mit der deutschen Zuchtwertschätzung  www.beebreed.eu 



Folie 13 FZ Bienen  
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Erfassung der Daten in der zentralen Zuchtwertschätzung 

www.beebreed.eu 
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 Ergebnisse aus Zuchtwertschätzung 

von Hohen-Neuendorf richtig beurteilen 
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Die Körung  
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Die Körung  

Ein Volk wird nur zur Nachzucht ausgewählt, wenn 

überdurchschnittliche Vergleichswerte bei allen 

wichtigen Merkmalen festgestellt sind. 



Folie 17 FZ Bienen  
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

• Honigleistung (Volk, Geschwister, Vorfahren) 

• Eigenschaften (Volk, Geschwister, Vorfahren) 

• Sanftmut, Wabensitz, Schwarmträgheit, 

Frühjahrsentwicklung, Krankheitsanfälligkeit 

• Merkmalsbeurteilung – Rassereinheit 

• Panzerzeichen, Filzbindenbreite, Haarfarbe, 

Rückenhaarlänge, Cubitalindex 

Die Körung  

Ein Volk wird nur zur Nachzucht ausgewählt, wenn 

überdurchschnittliche Vergleichswerte bei allen 

wichtigen Merkmalen festgestellt sind. 
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     Der Körschein für ein Zuchtvolk 



Folie 19 FZ Bienen  
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

     Der Körschein für ein Zuchtvolk 

• = „Zeugnis“, „Anerkennung“ 

• Zusammenfassung der Ergebnisse 

für die „Zucht“-Königin  
(Leistungsprüfung einschließl. 

Verwandschaft und 

Merkmalsuntersuchungs-Befund – MUB) 
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     Der Körschein für ein Zuchtvolk 

• = „Zeugnis“, „Anerkennung“ 

• Zusammenfassung der Ergebnisse 

für die „Zucht“-Königin  
(Leistungsprüfung einschließl. 

Verwandschaft und 

Merkmalsuntersuchungs-Befund – MUB) 

• Körung als Zuchtvolk: 

• Abstammung (2 Vorfahrengenerationen mit 

Leistungs- und Eigenschaftsnachweisen) 

Merkmalsuntersuchung von 50 Arbeitsbienen 

und 50 Drohnen 

• Eigenleistung 

• Geschwisterleistung (von mindestens 5 

Geschwisterköniginnen Leistungs- und 

Eigenschaftsnachweise) 
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Beispiel 
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Körklassen 

• Klasse AV  (= höchste Körklasse) 
• Zuchtwerte für Varroatoleranz sowie mindestens 3 der 

Eigenschaften Honigleistung, Sanftmut, Wabensitz, 

Schwarmneigung liegen über 100% 
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Körklassen 

• Klasse AV  (= höchste Körklasse) 
• Zuchtwerte für Varroatoleranz sowie mindestens 3 der 

Eigenschaften Honigleistung, Sanftmut, Wabensitz, 

Schwarmneigung liegen über 100% 

• Klasse A 
• Zuchtwerte für Honigleistung, Sanftmut, Wabensitz und 

Schwarmneigung liegen über 100%; Zuchtwerte für 

Varroatoleranz fehlen oder liegen unter 100% 

• Klasse B 
• Volk ist nachzuchtwürdig, der Durchschnitt aller Zuchtwerte muss 

über 100% liegen 

• Klasse P 
• Volk wird zur Verwendung für Probezuchten gekört, 

häufig auch für Völker ohne ausreichende Vorfahrendaten 
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Weitere Informationen bei der 

Arbeitsgemeinschaft Toleranzzucht unter 

www.toleranzzucht.de 
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Weitere Informationen bei der 

Arbeitsgemeinschaft Toleranzzucht unter 

www.toleranzzucht.de 

• Toleranzbelegstellen 

• Grundlagen 

• Betrieb 

• Besamungsaktionen 

• Auswahl der Anpaarungen 

• Drohnenvölker – Aufbau, Pflege 

• Königinnen – Vorbereitung, Durchführung 

• Austausch von Zuchtmaterial 

• Königinnenversand, Verarbeitung 

• Königinnen-Ringtausch 

• Organisation, Verteilung, Auswertung 
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Weitere Informationen bei der 

Arbeitsgemeinschaft Toleranzzucht unter 

www.toleranzzucht.de 
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Und weiter geht es mit der Suche nach varroatoleranten 

Bienen …. 
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Projekt „smartbee“ 

http://www.smartbees-fp7.eu/ 
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Projekt „smartbee“ 

http://www.smartbees-fp7.eu/ 

Gemeinschaftsprojekt von 16 Partnern aus 

Universitäten, Forschungsinstituten und 

Firmen aus verschiedenen europäischen 

Ländern. 

 

Ziel ist die Suche nach Wegen: 

• Völkerverluste durch die Varroa-Milbe und 

assoziierte Viren zu verringern 

• Verdrängung lokaler Bienenrassen und 

Ökotypen durch Importe einzudämmen 
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VSH – Varroa Sensitives Hygieneververhalten 

• ARISTA – Bee Research 

• Varroabefall Messung Methoden 

• Genetische Marker für Varroaresistenz 

• Varroaresistenz Eigenschaften 

• Bienen Management und Integrierte Behandlung 

• Sperma und Ei- Konservierung 

• Zucht, Auslese und Verbreitung 

 

https://aristabeeresearch.org/de/varroa-resistenz/ 
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VSH – Varroa Sensitives Hygieneververhalten 

fumg
Schreibmaschinentext
https://aristabeeresearch.org/de/varroa-resistenz/
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 




